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Das Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT), als Technische Universität des Lan-
des Baden-Württemberg und nationales 
Forschungszentrum in der Helmholtz-
Gemeinschaft, veranstaltet jedes Jahr im 
Mai eine große Karrieremesse. An drei 
Tagen dreht sich alles um die Themen 
„Berufseinstieg & Karriere“. Direkt auf 
dem Campusgelände wird Studierenden, 
Promovierenden und Alumni die Mög-
Rennen um die besten Köpfe – die BAW  
auf der KIT-Karrieremesse 2016
 
lichkeit geboten, interessante Arbeitge-
ber kennen zu lernen und Kontakte zu 
Unternehmen zu knüpfen. 
Erstmalig war in diesem Jahr auch die 
BAW als potentieller Arbeitgeber mit 
einem Messestand und einem Vortrag 
dort vertreten. 
Zahlreiche Standbesucher informierten 
sich über die vielfältigen Aufgabenge-
biete und Karrieremöglichkeiten in der 
BAW. Es wurden interessante Gespräche 
geführt, Kontakte geknüpft und in Form 
eines Vortrages spannende Einblicke 
in die Arbeitsbereiche der einzelnen 
Fachabteilungen geboten. 
Aufgrund der sehr positiven Resonanz 
wird die BAW auch im kommenden Jahr 
wieder mit dabei sein. 
Ansprechpartnerin: Katja Perras  
(katja.perras@baw.de)
Messestand der BAW auf der KIT-Karrieremesse 2016.
Zum vierten Semester des Bachelor-Stu- 
diengangs „Infrastructure Engineering“ der 
Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirt-
schaft gehört die Untersuchung eines be- 
stehenden Infrastrukturbauwerks im Rah-
men einer Projektarbeit. Die Idee, diese 
Projektarbeit an einer trockengelegten 
Schleuse durchzuführen, entstand im Zuge 
der Kooperation zwischen Prof. Dr.-Ing. 
J. Akkermann und dem Referat Erhaltung 
und Hochbau der BAW. Im angefragten 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt (WSA) 
Heidelberg wurde die Idee sehr positiv 
aufgenommen und vom dortigen Sach-
bereichsleiter 2, Jochen Bode, in allen 
Belangen unterstützt. So konnten die 
Studierenden am 28. April diesen Jahres 
die trockengelegte und gereinigte Schleu-
se Neckarsteinach intensiv unter die Lupe 
nehmen. Darüber hinaus bestand die Mög-
lichkeit, wertvolle Tipps von den vor Ort 
tätigen Kollegen des WSA Heidelberg zu 
bekommen. Von Seiten der Studierenden 
bestanden keine Einwände, die Schleuse 
wieder in Betrieb zu nehmen. Dem WSA 
Heidelberg gebührt großer Dank für die 
umfangreiche Unterstützung. 





Die vierte MASHCON-Konferenz fand 
vom 23. bis 25. Mai 2016 in Hamburg 
statt. Sie wurde von der BAW organisiert, 
da das Hauptthema für die Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsverwaltung von au-
ßerordentlichem Interesse ist: Manövrie-
ren von Schiffen in flachem und seitlich 
begrenztem Fahrwasser, wie es z. B. bei 
Fahrt von großen Containerschiffen in 
den Seehafenzufahrten der Fall ist. 
102 Teilnehmer, Experten aus 19 Nationen 
aus Universitäten, Forschungseinrichtun-
gen, Behörden, Schiffbauversuchsanstal-
ten, dem privatem Consultant-Bereich, 
Reedereien und Lotsenvereinigungen, 
diskutierten zu allen Aspekten der Re-
vierfahrt von Schiffen: zur Schiff-Sohle-, 
Schiff-Bank- und Schiff-Schiff-Interaktion 
sowie zu Schleusungsvorgängen und Ti-
defahrplänen. Vorgestellt und diskutiert 
wurden in 35 Vorträgen Ergebnisse aus 
Naturmessungen, aus Modellversuchen 
sowie numerischen Simulationsmodellen. 
Die wachsenden Dimensionen der Han-
delsschiffe bereiten weltweit ähnliche 
Schwierigkeiten. Vorgestellt wurden 
Entwicklungen von Manövriermodellen, 
Verfahren zur schnellen Berechnung und 
Vorhersage fahrdynamischer Größen, um 
diesen Schwierigkeiten zu begegnen und 
ggf. Handlungsmöglichkeiten daraus ab-
zuleiten.
Nach dem offiziellen Ende der Konferenz 
haben viele Teilnehmer am Folgetag die 
Möglichkeit einer Besichtigung der Ver-
suchseinrichtungen der BAW-Dienststel-
le in Hamburg wahrgenommen. Die tech-
nischen Möglichkeiten und die von der 
BAW präsentierten Ergebnisse wurden 
von den Teilnehmern sehr positiv bewer-
tet und bestätigen das Ansehen der BAW 
in der internationalen Gemeinschaft. 
Ansprechpartner:  
Dipl.-Geoökol. M. Kastens  
(marko.kastens@baw.de)
MASHCON-Konferenz vom 23. bis 25. Mai in Hamburg
 
Im geotechnischen Versuchswesen liefert 
der Triaxialversuch die meisten und bes-
ten Informationen über das untersuchte 
Bodenmaterial hinsichtlich Festigkeit und 
Verformungsverhalten. Zur Verbesserung 
der Präzision der Versuchsdurchführung 
und zur Erweiterung des Anwendungsbe-
reiches wurden für das geotechnische La-
bor der BAW vier neue Prüfstände errich-
tet. Sie erlauben zum einen, an bindigen 
Böden hochgenaue Versuche mit belie-
bigen Spannungspfaden durchzuführen, 
und zum anderen, auch Material mit höhe-
rer Festigkeit bis zum Bruch zu belasten. 
Letzteres wird bei den sogenannten „ver-
änderlich festen Gesteinen“ wesentlich, 
die in ihrem mechanischen Verhalten nicht 
den klassischen Böden bzw. Fels zuge-
ordnet werden können. Diese stehen bei 
zahlreichen Bauprojekten der Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bun-
des im Untergrund an und sind daher auch 
Thema eines Forschungsvorhabens. 
Ein Triaxialprüfstand umfasst die Kompo-
nenten Belastungsrahmen für axiale Las-
ten, Druckerzeuger für Poren- und Man-
teldruck, Mess- und Regelsystem sowie 
die Prüfsoftware. 
Die axiale Belastungseinrichtung besteht 
aus einer elektromechanischen Zentral-
spindelmaschine mit einem Spindelhub 
von 100 mm und einer Maximalkraft von 
100  kN. Die Traverse ist elektrisch posi-
tionierbar. Der maximal effektiv nutzbare 
Prüfraum beträgt 800 mm bei einer Ma-
schinensteifigkeit von 600  kN/mm. Die 
realisierbaren axialen Verformungsge-
schwindigkeiten reichen von 1  µm/h bis 
zu 20  mm/min. Die Druckerzeuger sind 
für Drücke bis 100 bar ausgelegt. Die re-
alisierbaren Volumenströme reichen von 
10  µl/h bis 100  ml/min. Alle relevanten 
Bauteile der Druckerzeuger wurden aus 
Edelstahl gefertigt und lassen den Ein-
satz mineralisierter Porenwässer zu. 
Ansprechpartner: Dipl.-Geophys. E. Kunz 
(eberhard.kunz@baw.de)
Neue Präzisions-Triaxialprüfstände  
im geotechnischen Labor
 
Präzisions-Triaxialprüfstände im geotechnischen Labor.
Roland Baier stellt die vielfältigen Aufgabengebiete der BAW vor.
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